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Landkreis Wolfenbüttel
Die Landrätin

Sitzungsvorlage

Geschäftszeichen
I/32/323.03

Datum
05.09.2023

Vorlage-Nr.
XIX-0319/2023

Beratungsfolge Sitzung Sitzung am Zuständigkeit

Ausschuss für Sicherheit, Ordnung u.
Gesundheit

öffentlich 21.09.2023 Vorberatung

Kreisausschuss nicht öffentlich 09.10.2023 Vorberatung

Kreistag öffentlich 06.11.2023 Entscheidung

Betreff

Vereinbarung über die Erhebung von Entgelten im Rettungsdienst für das Jahr 2021

Beschlussvorschlag:
Der Vereinbarung über die Erhebung von Entgelten im Rettungsdienst für den Rettungsdienstbereich
des Landkreises Wolfenbüttel des Jahres 2021, wie sich aus ihrem Wortlaut aus der Anlage zur
Sitzungsvorlage Nr. XIX-0319/2023 ergibt, wird zugestimmt.

Aufwand/Auszahlung i. € Produktkonto Ergebnishaushalt

Finanzhaushalt

Haushaltsjahr/e

Mittel stehen zur Verfügung nicht zur
Verfügung

nur bereit i. H. v. Euro

Deckungsvorschlag Mehrerträge/-einzahlungen bei Minderaufwendungen/-auszahlungen bei

Diese Maßnahme hat Auswirkungen auf die Erreichung folgender Oberziele:

Präambel Konsolidierung der Kreis- und Gemeindefinanzen unterstützt behindert

Bürgerfreundlichkeit der Kreisverwaltung unterstützt behindert

Oberziel 1 Gesellschaftlicher Zusammenhalt unterstützt behindert

Oberziel 2 Bildung und Kultur unterstützt behindert

Oberziel 3 Arbeit und Wirtschaft unterstützt behindert

Oberziel 4 Umwelt- und Klimaschutz unterstützt behindert

Oberziel 5 Mobilität und Infrastruktur unterstützt behindert

Begründung:
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Der Landkreis Wolfenbüttel ist nach dem Niedersächsischen Rettungsdienstgesetz (NRettDG)
in seinem Gebiet Träger des bodengebundenen Rettungsdienstes (Notfallrettung und
qualifizierter Krankentransport). Mit der Durchführung der Leistungen des Rettungsdienstes
hat der Landkreis die DRK-Rettungsdienst Wolfenbüttel gGmbH (DRK) beauftragt.

Nach § 15 Abs. 1 NRettDG vereinbart der Landkreis als Träger des Rettungsdienstes mit den
Kostenträgern (gesetzliche Krankenkassen und Träger der gesetzlichen Unfallversicherung)
privatrechtliche Entgelte für die Leistungen des Rettungsdienstes. Die Summe der Entgelte
entspricht dem zwischen Träger und Kostenträgern vereinbarten Budget. Mit diesem Budget
sind die Gesamtkosten, die dem Landkreis und dem Beauftragten für den Rettungsdienst
entstehen, zu decken.

Die bisherige Entgeltvereinbarung im Rettungsdienst (siehe Sitzungsvorlage-Nr. XVIII-
0591/2020 vom 01.07.2020 sowie Beschluss des XVIII. gewählten Kreistages in seiner
Sitzung am 13.07.2020) galt bis zum 31. Dezember 2020.

Mit den Kostenträgern des Rettungsdienstes wurde Einvernehmen darüber erzielt, eine
entsprechend dem Bedarf angepasste Entgeltvereinbarung für das Jahr 2021 abzuschließen
(siehe Anlage: Vereinbarung über die Erhebung von Entgelten im Rettungsdienst für den
Rettungsdienstbereich des Landkreises Wolfenbüttel für das Jahr 2021).

Nachdem die Verhandlungen im 2. Quartal 2021 bereits weit fortgeschritten waren, mussten
diese aufgrund eines neu eingetretenen Sachverhaltes unterbrochen werden. Das DRK hat
zwischenzeitlich eine Überprüfung seiner Rettungsdienstbudgets der Jahre 2019 und 2020
vornehmen lassen. Dabei wurde festgestellt, dass im Jahr 2020 eine deutliche Unterschreitung
des Personalkostenbudgets erfolgte. Sowohl der Landkreis als auch die Kostenträger wurden
über diese Überprüfung informiert. Es wurde beschlossen, dass eine gründliche
Sachaufklärung notwendig sei. Aus Sicht der Kostenträger sollten die Entgeltvereinbarungen
2021 bis zur Klärung des Sachverhaltes ruhen, da der noch aufzuklärende Sachverhalt auch
Auswirkungen auf die Kosten des Jahres 2021 haben könnte.

Nach erfolgter Begutachtung durch einen externen Sachverständigen und einer Einigung
zwischen allen Beteiligten wurden Anfang des Jahres 2023 die Verhandlungen weitergeführt.

1. In der neuen Entgeltvereinbarung wird ein Gesamtbudget (Aufwendungen des Landkreises
Wolfenbüttel und Aufwendungen des DRK) für den Zeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2021 in
Höhe von 6.116.700,00 € vereinbart.

2. Der Entgeltvereinbarung liegt für die Berechnung der Einnahmen im Jahr 2021 ein Betrag
in Höhe von 6.004.560,00 € zu Grunde (= Differenz von 111.510,00 €).

Die Differenz des Gesamtbudgets (siehe 1.) zu den Einnahmen aus Entgelten (siehe 2.)
errechnet sich wie folgt:

- Mehreinnahmen (Überdeckung) aus dem Jahr 2020: 121.510,00 €
- Abzüglich Abschreibungen auf Forderungen 2020: - 10.000,00 €
Bereinigte Mehreinnahmen aus Vorjahren (Differenz/siehe 2.): 111.510,00 €

Die Überdeckung begründet sich aus der Differenz zwischen den vereinbarten Gesamtkosten
sowie den tatsächlichen Einnahmen. Bei den Abschreibungen handelt es sich um einen
Pauschalbetrag für nicht eintreibbare Forderungen des DRK.

Den vereinbarten Entgelten liegen folgende, jährlich zu erwartende abrechenbare Einsatz- und
Kilometerleistungen zu Grunde:

Notfalleinsätze (mit Sondersignal): 8.703 mit insgesamt 216.367 km
Qualifizierte Krankentransporteinsätze: 9.080 mit insgesamt 266.970 km
Notarzteinsätze: 1.507 mit insgesamt 25.824 km

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

60



Seite: 3/3

So sind aus den zuvor genannten Gründen und unter Berücksichtigung der Mehreinnahmen
aus den Vorjahren (Überdeckung) sowie den bis 31.10.2023 noch anzuwendenden Entgelten
die Tarife ab 01.11.2023 wie folgt anzupassen:

1. Einsatzpauschale bis 50 km für Notfallrettung = 409,55€ (-12,16 %)
Für jeden weiteren Kilometer = 4,00 € (5,00 €)

2. Einsatzpauschale bis 10 km für qualif. Krankentransport = 128,35 € (-27,85 %)
Für jeden weiteren Kilometer = 2,00 € (3,00 €)

3. Einsatzpauschale für Notarzteinsätze = 569,90 € (-12,12 %)

Der Kreistag hatte mit Beschluss vom 01.07.2019 (siehe Sitzungsvorlage-Nr. XVIII-0442/2019
vom 14.05.2019) die Landrätin beauftragt, gemeinsam mit DRK und der Städtisches Klinikum
Wolfenbüttel gGmbH eine eigene Örtliche Einsatzleitung (ÖEL) aufzubauen sowie mit den
Kostenträgern über die Anerkennung der dadurch entstehenden Kosten zu verhandeln. Die
geschätzten jährlichen Kosten beliefen sich auf circa 121.400 €. Bereits in der Sitzungsvorlage
hatte ich darauf hingewiesen, dass die Kostenträger die veranschlagten Kosten für den Betrieb
der eigenen ÖEL in ersten Gesprächen für unwirtschaftlich erachtet hatten.

Im Jahr 2021 fielen für die ÖEL Kosten in Höhe von insgesamt 141.393,09 € an. Im Rahmen
der Budgetverhandlungen für das Rettungsdienstbudget 2020 hatten die Kostenträger
zunächst lediglich insgesamt 42.365 € als wirtschaftlich angemessene Kosten anerkannt. Sie
verwiesen dabei auf andere Rettungsdienstbereiche vergleichbarer Größe, ohne jedoch die
zum Vergleich herangezogenen Rettungsdienstbereiche im Einzelnen zu benennen. Im
weiteren Verlauf der Verhandlungen boten die Kostenträger eine dreijährige, stufenweise
Erhöhung der von ihnen anerkannten Kosten von 50.000 € im Jahr 2020 über 55.000 € im
Jahr 2021 auf 60.000 € im Jahr 2022 an.

Da die als Kompromiss angebotenen Beträge nicht einmal annähernd die tatsächlichen
Kosten decken, wurde der Kompromissvorschlag abgelehnt, so dass lediglich die ursprünglich
angebotenen 42.365 € in die Gesamtkosten eingestellt werden konnten.

Mit den Kostenträgern sollen im Zuge der Kostenverhandlungen für die Jahre 2022 bis 2024
weitere Gespräche über die Höhe der anzuerkennenden Kosten geführt werden. Sollte es zu
keiner Einigung kommen, ist beabsichtigt, gemäß § 18 Abs. 1, Abs. 4 Satz 1 NRettDG eine
Entscheidung durch die vom Land eingerichtete Schiedsstelle herbeizuführen.

Ich bitte, antragsgemäß zu entscheiden.

In Vertretung

Heiko Beddig
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Anlagen:
Vereinbarung über die Erhebung von Entgelten im Rettungsdienstbereich des Landkreises
Wolfenbüttel 2021115


